
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Definition der „Freien Szene“ 
Kulturrat NRW 

 

Die „Freie Szene“ ist die Gesamtheit aller in NRW frei produzierenden Künstler*innen, Ensembles, 

Einrichtungen und Strukturen in freier Trägerschaft aus allen Bereichen, einschließlich Architektur, 

Bildende Kunst, Tanz, Schauspiel, Performance, Neue Medien, Musik von Barock, Elektro, Jazz, Pop, 

Klassik bis zur Neuen Musik, Musiktheater, Kinder- und Jugendtheater, Soziokultur, Literatur sowie 

spartenübergreifender und transdisziplinärer Formate. 

Künstler*innen der Freien Szene arbeiten inhaltlich, methodisch und strukturell unabhängig, 

selbstbestimmt und selbstorganisiert. Sie arbeiten nicht vornehmlich marktorientiert oder 

kommerziell und sind in der Regel nicht in festen Arbeitsverhältnissen beschäftigt. Sie sind 

eigenständig gegenüber institutionellen und kommunalen Einrichtungen. Ihre Kunst entsteht oft an 

wechselnden Orten und in unterschiedlichen Konstellationen. Und ihre Kunst entsteht frei von 

wirtschaftlichen Verwertungszwängen sowie frei von inhaltlichen und strukturellen Vorgaben. Die 

Freie Szene entspricht damit in einzigartiger Weise dem Anspruch auf kulturelle und 

gesellschaftliche Vielfalt und wirkt mit ihrem kreativen Potenzial nachhaltig hinein in alle Bereiche 

des kulturellen Lebens in NRW. Die vielfältige, kreative und professionell tätige Freie Szene ist 

gemeinsam mit den Kulturinstitutionen prägend für die Kulturlandschaft in NRW. 


